
NMorfer M RaMmter
Direktion: Lndw'g Zimmermann

Mittwoch, ösn 9. Zszsmbsr 1903: Serit «3

Der Gaukler unserer

Lieben Frau

Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lsna. Musik von I. Massenet.
Deutsch von Henriette Marion.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Jean, Gaukler ........
Bonifacius, Bruder Küchenmeister.....
Der Prior ^ s

Mönche der Abtei . . . . <
Der Maler
Der Musiker
Der Dichter
Der Bildhauer
Ein Mönch

Caesar Krause
Gustav Waschow
Heinrich Gärtner
Alfons Schützendorf
Franz Grassegger
Georg Seibt
Eduard Gisiger
Ernst Bedau

Erster Engel ......... Hermine Fürster
Zweiter Engel........Clara Bellwidt
Die Muttergottes (Erscheinung) .....— —
Eine Stimme........ Karl Kirschbaum
Ein Spaßvogel........ Anton Passy-Cornet
Ein Trunkenbold ........Iahn Hoftnecht

Die Mönche. Stimmen unsichtbarer Engel, Kavaliere. Bürger und Bürgerinnen. Bauern
und Bäuerinnen. Händler und Händlerinnen. Bettler.

14. Jahrhundert. Schauplatz: Vor und in der Abtei Cluny.
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauvtvausen wird der eiseine Vorhang heruntergelassen. ----------------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Während der Ouvertüre find sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.
WU" Opern-Preise "WY

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangenvorzuzeigen. ------------

Kassenöffnnng 6V-> Uhr Einlaß? Uhr Anfang?V- Uhr Ende 9V« Uhr

Donnerstag, den 10. Dezember 1903: Serie V4

^otzteS Exzstspiel VON AgnoS Z»O^tn<5 "HMH
Nora, oder: Gin Puppeuheim

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen. Deutsch von Wilhelm Lange.
Nora: Agnes Sorma als Gast.

Freitag, den 11. Dezember 1903 Serie ^3
Zur Feier des 100^ Geburtstages von HeKtor Berlwz!

Ium ersten Male:
Faufts Verdammung

Dramatische Legende in 5 Akten und 10 Bildern von Hektor Verlioz, für die Bühne bearbeitet
von Naoul Gunsbourg.

Ä«- 5st<,vl50^ot<"»»»»<»» Zapfenstreich, Drama in 4 Alten von Franz Adam Beyerlein.
AU ^»Ulurlrliuuu,. Rose Vernd, Schauspiel in 5 Akten von Verhärt Hauptmcmn.

Der Strom, Drama in 3 Alten von Max Halbe.
Prinzeffin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Aufzügen v. C. A. Gürner.

MM" Die für den 15. Dezember c. fälligen Abonnements-Quittungenliegen im Theater-Bureau
(Gingang Hofgartenseite) bis zum 15. Dezember zum Abholen bereit. Vom 15. Dezember ab werden
dieselben durch Boten zugestellt.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen. "M>



Aus der Uheaterwelt.
Götz von Berlichingens eiserne Hand. Im Goethejahrbuch1902 hatte Rektor Dr. Weiz¬

säcker von Clllw behauptet, daß Götz von Berlichingen im Jahre 1504 in der Schlacht vor Landshut
nicht die rechte, sondern die linke Hand verloren habe, und führte u. a. als Beweis dafür an, daß die
eiserneHand, die noch heute im Archiv der Freiherren von Berlichingen in der sogenannten Gützenburg
in Iagsthausen gezeigt wird, eine linke Hand sei, „man möge sie drehen und wenden wie man wolle."
Als aber Weizsäckernachgewiesenwurde, daß die in Iagsthausen befindlicheHand tatsächlich eine
rechte sei und er also Links mit Rechts verwechsle, da gab er zu, daß er die Hand seit vielen Jahren
nicht mehr gesehen habe. Daß der gegenwärtigeMajoratsherr derer von Berlichingen, Freiherr Götz
von Verlichingen-Illgsthauscn. gegen die Behauptung Weizsäckers auftreten mußte, läßt sich denken,
denn ihm muß daran gelegen fein, daß die Hand, die fein Ahnherr, bezw. Uronkel (denn im Jahre
1498 teilte sich die VeilichingenscheFamilie in eine sogenannte Schrozberg-Iagsthauser und in eine
Rossllch-Iagsthauscr Linie, und zwar ist Götz der Begründer der RossacherLinie, von der, nebenbei
bemerkt, auch der vielgenannte Erjesuit Freiherr von Berlichingen abstammt) verlor, die rechte war;
denn hätte Götz die linke Hand in der Schlacht verloren, so könnte die in Iagsthausen vorgezeigte
unmöglich die richtige sein, weil es eine für einen rechten Arm gearbeitete Hand ist. Auf die
Behauptung Weizsäckershin schriebAdolf Palm mehrereArtikel in das „Stuttgarter Tagblatt" und
in die „Neue Freie Presse", worin er die Behauptungen Weizsäckers widerlegte. Aber auf einen
Punkt wurde bis jetzt noch von keiner Seite aufmerksam gemacht. Die Herren von Berlichingen
hatten im benachbarten ZisterzienserklosierSchönthal ihv Erbbegräbnis und auch Götz wurde dort
im Jahre 1562 im Kreuzgangc beigesetzt.Von vielen dieser Ritter sind die Grabdenkmäler noch sehr
gut erhalten und besonders auch das des Götz. Auf diesemDenkmal ist Götz auf feiner eisernen
Hand, besser gesagt Handschuh, lnicend dargestellt und zwar ist die Hand, auf der er kniet, eine
linke. Daß das Denkmal bald nach dem Tode Götz von Berlichingen errichtet wurde, daran ist gar
kein Zweifel. Warum kniet Götz hier auf einer linken Hand und nicht auf einer rechten? Merk¬
würdig ist das doch!
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^lotSl (I3-SI'I!12.52.i2.
M llMMglumnl. Lelliumtez Vein- unü Lißl Neztauraut mit zuter Mbs

Vornehmes, »tt »llem llomlort 2u»g«»tl>tt«te«lleslaurilnt l. Nange«. Diners u. Soupers v«ir2 M. l»n
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Ler8er8tr»88« 35 c, l'elepkon Nr. 232
Vor n. uzeli «lem Ibezter.' Hu8gowä!,!t« 8nupsr8

T ——»—------ >.
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8e8l;wl5lel' I.enllLl'z

8NÄH^S»IUV: L»lvl-, Ve»»«»t- ». I«^^»I»Zl«Il^V«i«U« (airektr Import)
Nedte?ioänkt« äei ^eilldsi^s äsi I>«tr. ^loäuKtinuMnäer, bei voller tt»r»uti« tür uatnrr«!»« Irandon»
»lltte, »18 8t^illnuß8illittel lürüraulco u,Nsllouv»,l6»2Lut«» von ^rxtl. H,utc>litlitsu «mzitoulLu. leb oik, »olouo
2U ullelizteuslläßu kreisen: 8Iieiiv v. 1,2N—5,—, N^äsir», v. 1,25—6,—, ?ortv6ill v. 0,9(1—6,—, HkIkA», v.
1,20—3,—, Ueäi^iual-IoKaver v. 1,60—4,—,it«,1isui«<:llel roter i»,lelwoin, »nßeueniii 3Ü88lieIi, voll u. lcrälti^,
intol^e s«8 Iiolieill!i8en3el»»lt«8 türNIi»t»,ril»«88lil2neillpl6llle!!,l,2», »n,mtl.ill'/<I<tlü,,i,I)ü386!äorttr.
H»n8. 8«,ar>, NnFel-, Allein-, ö,eut»<:lie u. tr»n2. Notiv., »ämtl. dei voller tlarantie f. lleiul»«it. ^u»t. ?rei8l. 2. 1).
I?«?Hin»i»H tt«I»»»«il, ^V«»i»ß!r»»»!»»>»<lI»li»K, vü»»«1«i»Dk, Loetliogtr. 9. leleplioil 355

llluoll von ?. Nir»r<1«t li Oi«,, DÜ38»1Hnit.
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, 8t2tlv-, Lällll- II. lHäD llamelllz
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«VVilR« (üirektor Import)
mtio liir ulltnrrvln« 'lr»nd«n>
Mtsu emptolilsu. Icli otk, soleli«
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Kßuslmi 3Ü88lieIi, voll u. lllätti^,
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vrnol: von ?. (-ir»iä«t K Li«,, vü»8«Iäoit.
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